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Die Statikpläne sind zu beachten !

Alle Maße sind durch den Auftragnehmer am Bau zu prüfen !
Maße sind abzulesen, nicht abzugreifen. Unklarheiten sind sofort und vor Ausführung der Arbeiten der Bauleitung
zu melden, anderenfalls trägt der AN die alleinige Verantwortung .

Für die technischen Gewerke Heizung / Lüftung / Sanitär / Elektro sind die Zeichnungen der entsprechenden

Ausführungspläne gelten nur mit Genehmigungsvermerk des Auftraggebers , des Architekten oder der
entsprechenden Fachingenieure .

Fach-Ingenieure maßgebend .
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06844 Dessau-Roßlau,  Zerbster Straße 4

06844 Dessau-Roßlau,  Zerbster Straße 35

 

5000 AR TRP EG         2.0

 

000-5-AR-TRP-EG-2.0-x-240422 Außentreppe Garten

N

+-0.00 = 63.70 m ü. NHN

Rinne vor der Eingangstür
mit Schlitzeinlauf und Steineinlage
10 cm breit

Rinne vor der Treppe
gehört zum Leistungsumfang
Außenanlagen

Aussparungsrohr, profiliert, Typ 7531
DN 140 x 80

Beton C 25/30 - XC4

Geländerpfosten
4kt 40; S355
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Öffnung an der Oberfläche
mit Steinersatzmörtel schließen

mit Zementestrich vergießen

155

DETAIL PFOSTENBEFESTIGUNG
GELÄNDER   M 1:15
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AUFARBEITUNG UND WEITERVERWENDUNG DER VORH. SANDSTEINABDECKUNGEN
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Rundstahl
DM 10 mm

Flachstahl
8 / 30 mm

Rundstahl
DM 8 mm
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DM 40 mm
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Sandsteinschwelle
ca. b/h = 25/12

Rinne 
mit Schlitzeinlauf und Steineinlage
10 cm breit

Edelstahlwinkel

OFG -1.17 = 62,53
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Abdeckung Treppenwange
mit vorh., aufgearbeiteten Sandsteinabdeckungen
b/h = 30/11
mit leichtem Dachgefälle
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Rinne in den 
Außenanlagen

Sandsteinabdeckung Wange

AUFARBEITUNG UND WEITERVERWENDUNG VORH. SANDSTEINPODESTE
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AUFARBEITUNG UND WEITERVERWENDUNG VORH. SANDSTEINBLOCKSTUFEN

Sandsteinabdeckung
neu,
mit leichtem Dachgefälle
b/h = 30/18 cm

30

25
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AUFARBEITG. U. WEITERVERWENDUNG 
VORH. SANDSTEINPODESTE, R 11

VORH. SANDSTEIN-BLOCKSTUFEN
AUFARBEITEN UND WIEDER EINBAUEN
H/B/L = 15/36/207 cm
AUF KLEBEMÖRTELSTREIFEN VERLEGEN
R 11

3
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MAGERBETONBLOCK
C 8/10

DRÄNBETON / WASSERDURCHLÄSSIGER BETON 20

Fugen oberseitig mit
flexiblem Flexfugenmörtel füllen

Einbindung Putz in Erdreich
mit Dichtschlämme
abdichten
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   5 x 0,33 = 1,65

Mehraufwendungen für Trennen der Sansteinabdeckung und Einarbeiten
von Aussparungen für Geländer einplanen
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B
mit Hilfe des Flachstahlbügels
am Pfosten verschrauben

4 Teller

Kugel DM ca. 7,5 cm

Egalisierungsputz

Flex-
schlämme

Anschluss an 
RW-Leitungssystem

Abdichtung analog
Sockel
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DRÄNBETON / WASSERDURCHLÄSSIGER BETON

Einbindung Putz in Erdreich
mit Dichtschlämme
abdichten
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LÄNGSSCHNITT C-C QUERSCHNITT B-BQUERSCHNITT A-A

Rinne 
mit Schlitzeinlauf und Steineinlage
10 cm breit
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vorhandene Podestplatte
aufarbeiten

vorhandene Podestplatte
aufarbeiten

Podestplatte neu

7 Steigungen 16 / 33 cm 7 Steigungen 16 / 33 cm

Podestplatte neu
ca. 76ca. 73
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bitum. Abdichtung,
überlappend auf
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Flex-
schlämme

Schutzlage aus Bitumenbahn

Schutzlage
aus Noppenbahn,
oberseitig mit Klemmprofil

25 1 2,07

1 2,07 1 25

1 2,07 1 -0,02-0,03

Sauberkeitsschicht /
Frostschutzschicht
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SANDSTEINPODEST NEU, 
R 11

DRÄNBETON /
WASSERDURCHLÄSSIGER
BETON

DRÄNBETON /
WASSERDURCHLÄSSIGER
BETON
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RUTSCHHEMMUNG R 11Handlauf mit in
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berflächenbeschichtet Farbton RAL DB 703

Handlauf innenseitig
DM 40 mm
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STAHLBETONFUSS
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Sauberkeitsschicht Beton C 8/10

Geländer 
Stahl, verzinkt, Lackierung DB 703, einbrennlackiert
entsprechende Verbindungen für Montage auf der Baustelle vorsehen
Schweißnähte einebnen

Handlauf als LED-Systemhandlauf
für Beleuchtung der Treppenanlage sowie Notbeleuchtung
Handlauf aus Edelstahl, rund, DM 42,4 mm Edelstahl, 
Kunststoffabdeckung semi-matt
Handlaufträger Edelstahl, Wandabstand  76 mm;
Handlauf, träger sowie Formstücke gepulvert in Geländerfarbe;
Befestigung an der Gebäudewand

Treppenstufen neu
Sandstein, gelb, Sächsischer Sandstein
Oberfläche geschliffen,
Trittflächen  R 11 mit Nachweis der Rutschhemmung;
Stufen imprägniert, 
Unter- und Rückseite mit Abdichtung / Haftbrücke versehen 

Wangenabdeckungen neu
Sandstein, gelb, Sächsischer Sandstein
Oberfläche geschliffen,

Beispiel  beleuchteter Handlauf

Aufarbeitung des vorhandenen Sandsteins
Oberflächen reinigen und schleifen
zusätzlich:
Trittflächen Stufen R 11,
mit Nachweis der Rutschhemmung

ca
. 2

5

Winkelstahl 45 x 30 x 3
als Befestigungsrahmen, 
Edelstahl,
Beschichtung RAL 
nach Bemusterung

ca. 60

ca. 3

Lochblech, Edelstahl, Pulverbeschichtung RAL nach Bemusterung,
Quadratlochung geradreihig, Lochgröße 5 mm, Achsabstand Lochung 7 mm,
Blechdicke 2 mm
3 cm ungelochten Rand belassen
mittels Hutschrauben an Gewindestangen ( Edestahl ), am Stahlrahmen befestigt,
verschrauben
Hutschraube beschichtet RAL nach Bemusterung

DETAIL LÜFTUNGSÖFFNUNG 
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